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Lawinenbericht für Donnerstag, 22.12.2022

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Weiterhin Gleitschneelawinen aus vergrasten Steilflächen
höherer Lagen möglich.

2100 m
Allgäuer Hauptkamm

Allgäuer Vorberge, Ammergauer Alpen, Werdenfelser Alpen, Bayerische
Voralpen West, Bayerische Voralpen Mitte, Bayerische Voralpen Ost,
Chiemgauer Alpen West, Chiemgauer Alpen Ost, Berchtesgadener Alpen
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Allgäuer Hauptkamm

2100 m

Geländebereiche unterhalb von Rissen und Gleitschneemäulern in der
Schneedecke meiden
Die Lawinengefahr ist unterhalb 2100 m mäßig, darüber ist sie gering. An steilen, glatten
Wiesenhängen können sich jederzeit meist kleine, vereinzelt auch mittelgroße Gleitschneelawinen
von selbst lösen. Unterhalb 1600m sind wegen der geringen Schneemächtigkeit nur kleine Lawinen zu
erwarten.
Im schattseitigen Altschnee der Hochlagen finden sich vereinzelt noch schwache Schichten in
eingewehten Bereichen und schneereicheren Rinnen und Mulden. Diese können stellenweise bei
großer Zusatzbelastung noch ausgelöst werden. Lawinen bleiben klein bis vereinzelt mittelgroß.

Schneedeckenaufbau
Die unterdurchschnittlich mächtige Schneedecke ist von oben bis zum Boden durchfeuchtet, wo sich
eine markante nasse Gleitschicht gebildet hat. Gleitbewegungen des Schnees werden begünstigt.
Südseitig ist der Boden bis in mittlere Lagen zunehmend ausgeapert. Durch die Erwärmung hat sich
der Schnee insgesamt gut gesetzt und die Schichten innerhalb der Schneedecke haben sich
verbunden. Nur im Altschnee der Hochlagen sind stellenweise noch schwache Schichten aus kantigen
Kristallen erhalten geblieben.

Tendenz
Die Lawinengefahr wird sich in den nächsten Tagen nicht wesentlich ändern.
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Allgäuer Vorberge, Ammergauer Alpen,
Werdenfelser Alpen, Bayerische Voralpen West,
Bayerische Voralpen Mitte, Bayerische Voralpen Ost,
Chiemgauer Alpen West, Chiemgauer Alpen Ost,
Berchtesgadener Alpen

Kleine Gleitschneelawinen aus noch nicht entladenen Steilflächen
beachten
Die Lawinengefahr ist allgemein gering. An steilen, noch nicht entladenen, glatten Wiesenhängen
können sich kleinere Gleitschneelawinen von selbst lösen.
Im schattseitigen Altschnee der Hochlagen finden sich vereinzelt noch schwache Schichten in
eingewehten Bereichen und schneereicheren Rinnen und Mulden. Diese können stellenweise bei
großer Zusatzbelastung noch ausgelöst werden. Lawinen bleiben klein bis vereinzelt mittelgroß.

Schneedeckenaufbau
Die unterdurchschnittlich mächtige Schneedecke ist von oben bis zum Boden durchfeuchtet, wo sich
eine markante nasse Gleitschicht gebildet hat. Gleitbewegungen des Schnees werden begünstigt.
Südseitig ist der Boden bis in mittlere Lagen zunehmend ausgeapert. Durch die Erwärmung hat sich
der Schnee gut gesetzt und die Schichten innerhalb der Altschneedecke verbinden sich zunehmend.

Tendenz
Die Lawinengefahr wird sich in den nächsten Tagen nicht wesentlich ändern.


